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Zusammenfassung 
Das Professionswissen von Lehrkräften wird als wesentliche Voraussetzung für erfolgrei-
chen Unterricht diskutiert. Dennoch wurde der Zusammenhang zwischen dem Professions-
wissen von Lehrkräften und der Unterrichtsqualität bisher kaum empirisch erforscht. An 
diesem Punkt setzt die hier vorgestellte, vom BMBF geförderte, Videostudie an, die im Rah-
men des Verbundprojektes ProwiN-Video durchgeführt wird. In dem hier beschriebenen 
biologischen Teil des Projekts soll das Professionswissen von 40 Biologielehrkräften ver-
schiedener bayerischer Gymnasien erhoben, Aspekte der Qualität ihres Unterrichts auf der 
Basis von zwei Unterrichtsvideos zum Thema Neurobiologie der 9. Jahrgangsstufe bestimmt 
und die Schülerleistung und -motivation mittels Prä-Post-Design erfasst werden. Hierbei 
sollen die in der ersten Phase des Projekts ProwiN entwickelten Instrumente für das Erfas-
sen des Professionswissens von Biologielehrkräften sowie weitere Fragebögen zur Lehrer-
einstellung eingesetzt werden. Die videografierten Unterrichtstunden sollen mit Hilfe von 
selbstentwickelten Kategoriensystemen deskriptiv und im Anschluss quantitativ durch 
Mehrebenenanalysen ausgewertet werden. Zudem sollen durch multiple Regressionen und 
Pfadanalysen Zusammenhänge zwischen dem Professionswissen der Lehrkraft, der Unter-
richtsqualität und der Schülerleistung bzw. –motivation hergestellt werden. Die gewonnen 
Erkenntnisse werden u.a. zur Optimierung der universitären Lehrerausbildung verwendet.  

Abstract   
The professional knowledge of teachers will discuss as an essential requirement for success-
ful teaching. However the correlation between professionalism of teachers and the quality of 
teaching has been barely investigated. In this context, this study, which is a part of the coop-
erative research project and founded by BMBF endeavours to address the aforesaid gap in 
biology education. In this proposed study, professional knowledge of 40 `Gymnasium` biol-
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ogy teachers of Bavaria will be analyzed and correlated with the quality of teaching using 
video-graphed lessons on the topic – “Neurobiology”. This study is conducted in two 
phases. Hence, several instruments developed during its first phase, will be used to survey 
the professional knowledge of biology teachers. In addition, questionnaires to collect data 
about student attitudes will be also be used. Furthermore, in a pre-post-design, data regard-
ing achievement and motivation of students will be collected. Finally, the video-taped les-
sons will be analyzed using multilevel analysis and the data from this study will help identify 
relations between teacher professional knowledge, quality of teaching and student achieve-
ment and motivation. The results of this study will help optimize teacher-education-
programmes at universities.  

1 Einleitung 

Seit den Ergebnissen der TIMS-Studie 1995 (Third International Mathematics 
and Science) (BAUMERT, BOS, & LEHMANN, 2000) und der PISA-Studie 2000 
(Programme for International Student Assessment) (BAUMERT, 2001) nahm die 
Bedeutung der empirischen Unterrichtsforschung zu. Einen neuen Schwerpunkt 
stellten dabei unter anderem die quantitativen und querschnittlich durchgeführ-
ten Analysen von Unterrichtsvideos dar (z.B. ROTH et al., 2006). Den TIMS-
Videostudien im Bereich der Mathematik und den Naturwissenschaften (STIG-
LER, GALLIMORE, & HIEBERT, 2000) folgten verschiedene nationale Studien wie 
SEIDEL, PRENZEL, DUIT, & LEHRKE (2003), REUSSER (2010), SCHULZ (2011), 
SCHABRAM (2007), WADOUH (2007), JATZWAUK (2007) und WÜSTEN (2010).  
Neben der Unterrichtsgestaltung ist das Professionswissen von Lehrkräften als 
zentraler Faktor für die Lernleistung von Schülerinnen und Schülern zu nennen 
(vgl. u.a. NEUHAUS, 2007). Es existieren bereits viele Studien, die das Professi-
onswissen empirisch untersuchen (vgl. HILL, SCHILLING, & BALL, 2004; 
SCHMIDT et al., 2007; BLÖMEKE, KAISER, & LEHMANN, 2010; BLÖMEKE et al., 
2010; LÖWEN, BAUMERT, KUNTER, KRAUSS, & BRUNNER, 2011). Jedoch stellt 
bisher kaum eine Studie Zusammenhänge zwischen dem Professionswissen 
und der Qualität des Unterrichts her. Für Deutschland übernahm hier die 
COACTIV-Studie (Professionswissen von Lehrkräften, kognitiv aktivierender 
Mathematikunterricht und die Entwicklung von mathematischer Kompetenz) 
(BLÖMEKE et al., 2010) eine Vorreiterrolle, in der das Professionswissen von 
Mathematiklehrkräften mit den Aufgabenstellungen, die diese Lehrkräfte ein-
setzten und der Leistung ihrer Schülerinnen und Schüler in Verbindung ge-
bracht wurde. Videos zur Beschreibung und Analyse der Unterrichtsgestaltung 
wurden in diesem Rahmen nicht erhoben.  

Ziel der hier beschriebenen Studie ist es daher erstmalig den Zusammen-
hang zwischen Professionswissen von Lehrkräften im Fach Biologie, deren 
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Unterrichtsgestaltung und der Schülerleistung auf der Basis einer 
querschnittlich angelegten Videostudie zu untersuchen.  

2 Theorie 

2.1 Professionswissen von Lehrkräften 

Das Professionswissen wurde erstmals 1986 von SHULMAN definiert. Er dif-
ferenzierte dieses zunächst in vier Kategorien: Fachwissen (subject matter 
content knowledge), fachdidaktisches Wissen (pedagogical content knowledge), 
allgemein pädagogisches Wissen (general pedagogical knowledge) und Wissen 
über das Fachcurriculum (curriculum knowledge). Diese Unterscheidung wur-
de von SHULMAN (1987) um drei Kategorien erweitert: Organisationswissen 
(knowledge of educational context), Psychologie des Lerners (knowledge of 
learners) und bildungstheoretisches, erziehungsphilosophisches und bildungs-
historisches Wissen (knowledge of educational ends, purpose, and values, and 
their philosophical and historical grounds) (vgl. BAUMERT & KUNTER, 2006). 
In der deutschen empirischen Bildungsforschung werden schwerpunktmäßig 
folgende drei Dimensionen untersucht: Fachwissen (content knowledge: CK), 
fachdidaktisches Wissen (pedagogical content knowledge: PCK) und pädagogi-
sches Wissen (pedagogical knowledge: PK) (BAUMERT & KUNTER, 2011; 
KUNTER, KLUSMANN, & BAUMERT, 2009). Diese drei Dimensionen stellen da-
bei eine zentrale Bedeutung für das professionelle Handeln von Lehrkräften dar 
(ABELL, 2007; BAUMERT et al., 2010).  

Im Rahmen der COACTIV-Studie haben BAUMERT & KUNTER (2011) ein 
Modell zur professionellen Handlungskompetenz der Mathematiklehrkraft 
entwickelt. In diesem Modell setzt sich die professionelle Handlungskompetenz 
aus verschiedenen Kompetenzaspekten zusammen (BAUMERT & KUNTER, 
2011). Diese beinhalten sowohl affektive Aspekte, wie Überzeugungen, Selbst-
regulation und motivationale Orientierungen der Lehrkräfte, als auch kognitive 
Aspekte, wie verschiedene Bereiche des Professionswissens: das Fachwissen, 
das fachdidaktische Wissen, das pädagogisch-psychologische Wissen, das Be-
ratungswissen und das Organisationswissen (BAUMERT & KUNTER, 2011). Alle 
Bereiche können wiederum in Kompetenzfacetten differenziert werden, durch 
die der jeweilige Bereich operationalisiert werden kann.  

Im Bereich der empirischen Bildungsforschung lag der Schwerpunkt bisher 
eher auf dem kognitiven Aspekt, dem Professionswissen (vgl. z.B. JÜTTNER, 
BOONE, PARK, & NEUHAUS, 2013). Im Fach Mathematik wurde das Professi-
onswissen bereits im Rahmen verschiedener Studien empirisch untersucht, wie 
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beispielsweise LMT (Learning Mathematics for Teaching) (HILL, SCHILLING, & 
BALL, 2004), MT21 (Mathematics Teaching in the 21st Century) (SCHMIDT et 
al., 2007), TEDS-M (Teacher Education and Development Study) (BLÖMEKE, 
KAISER, & LEHMANN, 2010), COACTIV (BLÖMEKE et al., 2010) und COACTIV-
R (COACTIV-Referendariat) (LÖWEN, BAUMERT, KUNTER, KRAUSS, & BRUN-
NER, 2011).  

2.2 Unterrichtsqualität 

Das Konzept der Unterrichtsqualität ist bereits seit vielen Jahrzehnten Gegen-
stand der empirischen Bildungsforschung (vgl. CAROLL, 1963; FRASER et al., 
1987; SEIDEL & SHAVELSON, 2007; HELMKE, 2009; HATTIE, 2009). Die Unter-
richtsqualität wurde erstmalig von CAROLL (1963) als Einflussfaktoren für den 
schulischen Lernerfolg genannt, neben den gegebenen, individuellen Schüler-
voraussetzungen und der Quantität des Unterrichts. In den darauffolgenden 
Jahren wurde in diesem Bereich eine große Anzahl an Studien durchgeführt, 
die u.a. durch die Metaanalyse von FRASER et al. (1987) zusammengefasst wur-
den. Dadurch entstand ein Kriterienkatalog für allgemeine Unterrichtsquali-
tätsmerkmale. Im deutschsprachigen Raum ist HELMKE (2009) als wichtiger 
Vertreter dieser Forschungsrichtung zu nennen. Dieser fasste in seinem Ange-
bots-Nutzungs-Modell wesentliche Erkenntnisse aus der Unterrichtsqualitäts-
forschung zusammen (HELMKE, 2004, S. 42). Die Strukturierung des Unter-
richts, die effiziente Klassenführung und die Schüleraktivierung sind dabei 
beispielhaft als allgemeine Merkmale der Unterrichtsqualität zu nennen. Auch 
neuere Metaanalysen von SEIDEL & SHAVELSON (2007) und HATTIE (2009) 
greifen als zentrales Thema die Unterrichtsqualität und dessen Einfluss auf die 
Schülerleistung auf. Die Gemeinsamkeit aller bisherigen Studien und Metaana-
lysen ist jedoch die Heterogenität ihrer Ergebnisse in Bezug auf die Effektivität 
von allgemeinen Unterrichtsmerkmalen (SEIDEL & SHAVELSON, 2007). Als ein 
Grund dafür wird diskutiert, dass eine Übertragung von allgemeinen, fächer-
übergreifenden Qualitätsmerkmalen auf spezifische Unterrichtsfächer trotz 
einer Vielzahl an Studien in der Qualitätsforschung fraglich ist (DITTON, 2002; 
HELMKE, 2002). Daher ist eine fachspezifische Betrachtung von Unterrichts-
qualitätsmerkmalen erforderlich (vgl. z.B. NEUHAUS, 2007). Diese Forderung 
wurde für das Fach Biologie bereits in Studien von WADOUH (2007) bezüglich 
der Vernetzung von biologischen Inhalten, von JATZWAUK (2007) hinsichtlich 
des schriftlichen Aufgabeneinsatzes und von WÜSTEN (2010) mit dem Schwer-
punkt des Zusammenwirkens allgemeiner und biologiespezifischer Unter-
richtsqualitätsmerkmalen aufgegriffen. WÜSTEN, SCHMELZING, SANDMANN & 
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NEUHAUS (2011) verbindet in ihrer Forschungsarbeit die Qualitätsmerkmale 
mit der Klassifikation des Professionswissens (Tabelle 1).  

 
Tabelle 1: Klassifikation von Merkmalen der Unterrichtsqualität im Fach Biologie und 
Zuordnung zu den Dimensionen des Professionswissens (in Anlehnung an WÜSTEN et al., 
2011). 

 
 

Fachspezifische Merkmale der Unterrichtsqualität im Fach Biologie bezie-
hen sich hier auf das fachdidaktische Wissen und das Fachwissen der Biologie-
lehrkraft. Unter dem fachdidaktischen Wissen sind beispielsweise Merkmale 
wie der reflektierte Umgang mit Modellen oder der Umgang mit Schülervor-
stellungen zu nennen (WÜSTEN et al., 2011) (Tabelle 1). Biologiespezifische 
Unterrichtsqualitätsmerkmale, die sich auf das Fachwissen der Lehrkräfte be-
ziehen, sind nach WÜSTEN et al. (2011) z.B. die inhaltliche Strukturierung der 
Unterrichtsstunde. In der hier vorgestellten Studie werden daher wesentliche 
fachspezifischen Qualitätsmerkmale herausgegriffen (Umgang mit Schülervor-
stellungen, Umgang mit Fachsprache, Aufbau der Sachstruktur des Unterrichts, 
Umgang mit Modellen und Einbettung fachspezifischer Arbeitsweisen), de-
skriptiv auf der Basis von bayerischen Unterrichtsvideos ausgewertet und mit 
Schülerleistung und Schülerinteresse sowie dem professionellem Wissen der 
Lehrkraft in Beziehung gesetzt. 

2.3 Zusammenhänge zwischen Professionswissen, Unterrichtsqualitäts-
merkmalen und Schülerleistung 

In einigen empirischen Studien wurde zunächst der Zusammenhang zwischen 
dem Professionswissen und der Schülerleistung als Schwerpunkt untersucht. In 
der LMT-Studie konnte ein nicht linearer signifikanter Zusammenhang zwi-
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schen dem Professionswissen einer Mathematiklehrkraft in der Primarstufe und 
der Schülerleistung gefunden werden (HILL, ROWAN, & LOEWENBERG BALL, 
2005). Auch in Deutschland konnte dieser Zusammenhang in der COACTIV-
Studie für das Fach Mathematik in der Sekundarstufe nachgewiesen werden 
(BAUMERT et al., 2010). Neben dem fachdidaktischen Wissen untersuchte 
COACTIV auch den Einfluss des Fachwissens auf die Schülerleistung. Im Ver-
gleich zum fachdidaktischen Wissen wirkte sich dieser jedoch geringer auf die 
Leistung und Motivation der Lernenden aus (BAUMERT et al., 2010). Einige 
weitere Studien erforschen ebenfalls diesen Bereich (vgl. VAN DRIEL & BERRY, 
2012; WUTTKE, SEIFRIED, & MINDNICH, 2008). Beispielsweise entwickelten 
WUTTKE et al. (2008) ein Beobachtungsinstrument, um den Umgang mit Schü-
lerfehlern, der dem fachdidaktischen Wissen zugeordnet wird, von Lehrkräften 
im Wirtschaftsunterricht zu erfassen. Im nächsten Schritt soll dabei ein Zu-
sammenhang zum Lernerfolg empirisch hergestellt werden. 

Auch der Zusammenhang zwischen dem Professionswissen, der Qualität des 
Unterrichts und der Schülerleistung wurde bereits in der COACTIV- und der 
LMT-Studie im Fach Mathematik aufgegriffen und untersucht. In der 
COACTIV-Studie wurde dabei die Unterrichtsqualität jedoch nur indirekt über 
Einschätzungen der Schülerinnen und Schüler erfasst (BAUMERT et al., 2010). 
Die LMT-Studie hingegen führte zusätzlich zu den Testinstrumenten zur Erfas-
sung des Professionswissens von Lehrkräften eine Videostudie mit einer gerin-
gen Stichprobe (N = 10) während einer Lehrerfortbildung durch und analysierte 
diese bezüglich verschiedener Unterrichtsqualitätsmerkmale (HILL, BALL, 
BLUNK, GOFFNEY, & ROWAN, 2007). Dabei konnte ein Einfluss des Professi-
onswissens der videografierten Lehrkräfte auf die Unterrichtsqualität und da-
durch auf die Lernleistung der Schülerinnen und Schüler nachgewiesen werden 
(HILL et al., 2007). 

2.4 Das Verbundprojekt ProwiN – Konzeption eines Modells zur Erfas-
sung des Professionswissens von Lehrkräften in den Naturwissen-
schaften 

Die BMBF-finanzierten Verbundprojekte ProwiN (Professionswissen von 
Lehrkräften in den Naturwissenschaften) und ProwiN-Video (Professionswis-
sen von Lehrkräften in den Naturwissenschaften - Videostudie) (BOROWSKI et 
al., 2010) setzen genau an diesem Punkt an. Im Rahmen einer Kooperation 
bestehend aus den Universitäten Duisburg-Essen, Regensburg, RWTH Aachen, 
Ruhr-Universität Bochum und Ludwig-Maximilians-Universität München wur-
den Tests zur Erfassung des Professionswissen von Lehrkräften in den Natur-
wissenschaften (Biologie, Chemie und Physik) entwickelt. Diese sollen nun in 
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einem zweiten Schritt mittels Videoaufnahmen mit dem unterrichtlichen Han-
deln der Lehrkräfte und der Schülerleistung in Zusammenhang gebracht wer-
den (BOROWSKI et al., 2010). 

Da in den Naturwissenschaften bisher nur wenige empirische Untersuchun-
gen zu den Dimensionen der Professionalität von Lehrkräften (KUNTER & 
BAUMERT, 2011; TEPNER et al., 2012) vorliegen, wurde in der ersten Phase ein 
theoretisches dreidimensionales Modell des Professionswissens von Lehrkräf-
ten in den Naturwissenschaften konzipiert (TEPNER et al., 2012). Es beinhaltet 
die Dimensionen Fachwissen, fachdidaktisches Wissen und pädagogisches 
Wissen und diente als Grundlage für die Entwicklung von Testinstrumenten zur 
Erfassung des Professionswissen von Lehrerinnen und Lehrern (JÜTTNER et al., 
2013; KIRSCHNER, BOROWSKI, & FISCHER, 2012; THILLMANN & WIRTH, in 
Vorb.; WITNER & TEPNER, 2011). 

Neben den drei Wissensdimensionen wurden als gemeinsame Achse drei 
Wissensarten - deklaratives, konditionales und prozedurales Wissen - in das 
Modell integriert (TEPNER et al., 2012). Das deklarative Wissen umfasst hierbei 
das Wissen über Begriffe und Tatsachen (ANDERSON, 1988; PARIS et al., 1983). 
Als weitere im Modell integrierte Wissensart ist das prozedurale Wissen zu 
nennen. Dieses umfasst die Kenntnisse über Verfahren und Strategien (PARIS et 
al., 1983). Unter der dritten Wissensart, dem konditionalem Wissen, wird hin-
gegen das Einsatz- und Kontrollwissen, das die Aktivierung von den vorange-
gangen Wissensarten kontrolliert und steuert, zusammengefasst (RIEDL, 1998). 

Die Dimension pädagogisches Wissen wird als fächerübergreifendes Wissen 
von Lehrkräften über Strategien und Mittel bezeichnet, um lernförderliche 
Bedingungen zu schaffen und zu erhalten (BAUMERT & KUNTER, 2006; 
SHULMAN, 1986; SHULMAN, 1987). Die Dimension pädagogisches Wissen wird 
durch vier zentrale Facetten abgebildet (TEPNER et al., 2012): Klassenführung, 
Unterrichtsmethoden, individuelle Lernprozesse und Leistungsbeurteilung. 

Die Dimension Fachwissen ist Voraussetzung für die Vermittlung von fach-
spezifischen Inhalten im Unterricht und dient als Rahmen für die Entwicklung 
von fachdidaktischen Wissen (BAUMERT et al., 2010). Nach SHULMANs (1986) 
Definition von Fachwissen handelt es sich beim Fachwissen sowohl um reines 
Faktenwissen, als auch zusätzlich um die Kompetenz Strukturen und Zusam-
menhänge innerhalb des jeweiligen Faches zu erklären und zu begründen. Da-
her wird das Fachwissen im Modell durch zwei Bereiche, die Wissensarten und 
die fachspezifischen Inhaltsgebiete bzw. Themen, repräsentiert. Für das Fach 
Biologie wurden die Themen Neurobiologie, Wirbeltiere, Pflanzen und Zytolo-
gie mit Hilfe einer Lehrplananalyse ausgewählt (JÜTTNER, 2011). 
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Das fachdidaktische Wissen kann neben dem Fachwissen und pädagogi-
schen Wissen als eigene Dimension des Professionswissens von Lehrkräften 
angesehen werden (BAUMERT & KUNTER, 2011). In ProwiN liegt dabei der 
Schwerpunkt auf die von SHULMAN (1986) beschriebenen Facetten Schülerfeh-
ler und Instruktionsstrategien, die im Bereich der Naturwissenschaften u.a. 
durch den Umgang mit Modellen bzw. die Planung und Durchführung von 
Experimenten repräsentiert werden (TEPNER et al., 2012). 

3 Fragestellungen und Hypothesen 

Ziel des Projektes ProwiN-Video mit dem Schwerpunkt Biologie ist es, das 
Professionswissen im Rahmen einer Videostudie mit Aspekten der Unterrichts-
qualität und der Schülerleistung sowie -motivation in Beziehung zu setzen. 
Dabei sollen in der ersten Projektphase entwickelte Testinstrumente zur Erfas-
sung des Professionswissens (JÜTTNER et al., 2013) zum Einsatz kommen.  

Dadurch ergeben sich in Verbindung mit den zuvor beschriebenen theoreti-
schen Aspekten folgende Hypothesen für das Teilprojekt im Fach Biologie: 

H1: Die erhobenen Facetten des Fachwissens wirken sich positiv auf die 
Klarheit der Sachstruktur der vermittelten Inhalte des Unterrichts sowie 
die Nutzung einer korrekten und angemessenen Fachsprache aus  
(WÜSTEN, 2010). 

H2: Die erhobenen Facetten des fachdidaktischen Wissens der Lehrkraft 
wirken sich positiv auf den Umgang mit Schülerfehlern sowie einen ge-
eigneten Umgang mit Experimenten und Modellen im Unterricht aus 
(WÜSTEN, 2010). 

H3: Ein positives Abschneiden der Lehrkraft im Professionswissenstest in 
der Dimension fachdidaktisches Wissen wirkt sich positiv auf die Schü-
lerleistung aus (BAUMERT et al., 2010; HILL et al., 2005). 

H4: Ein positives Abschneiden der Lehrkraft im Professionswissenstest in 
der Dimension Fachwissen wirkt sich positiv auf die Schülerleistung 
aus (BAUMERT et al., 2010; HILL et al., 2005). 

4 Methodik 

Beim hier beschrieben Teil des Projektes ProwiN-Video im Fach Biologie han-
delt es sich um eine quasi-experimentelle Videostudie, die in Kombination mit 
einem Prä-Post-Design durchgeführt wird (Abb. 1). 
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Abbildung 1: Zeitlicher Ablauf der geplanten Studie und Zuordnung der geplanten Testin-
strumente zu den Probandengruppen (oberhalb des Pfeiles: Testinstrumente für die Lehrkraft 
bzw. geplante Videographie; unterhalb des Pfeiles: Testinstrumente für die Schülerinnen und 
Schüler). 
 

4.1 Stichprobe 

Es sollen insgesamt zwei Unterrichtsstunden (N = 80 Videos) jeder teilneh-
menden Gymnasiallehrkraft (N = 40) im Fach Biologie zum Thema Reflexbo-
gen und einem weiteren, von der Lehrkraft frei wählbaren Thema aus der Un-
terrichtseinheit Neurobiologie in der 9. Jahrgangsstufe videografiert werden. 
Insgesamt sollen dabei Daten von ca. 1200 Schülerinnen und Schüler erfasst 
werden.  

4.2 Eingesetzte Materialen  

Tabelle 2 beschreibt die eingesetzten Tests, Fragebögen und Kategoriensyste-
me im Überblick.  
Testinstrumente für Lehrkräfte 

Das Professionswissen der Lehrkräfte wird mit Hilfe des in der ersten Phase 
von ProwiN entwickelten Papier-und-Bleistift-Tests zur Erfassung des Fach-
wissens und fachdidaktischen Wissens in Biologie (JÜTTNER et al., 2013) wäh-
rend einer Lehrerfortbildung erhoben. Der Teil des Fachwissens enthält Items 
zu den drei in der Theorie beschriebenen Wissensarten, deklaratives, prozedu-
rales und konditionales Wissen. Im Bereich des fachdidaktischen Wissens um-
fasst der Test Items zu den fachdidaktischen Facetten Schülerfehler, Experi-
mente und Modelle (Tabelle 2). 
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Tabelle 2: Überblick über die eingesetzten Materialien für Lehrkräfte und Lernende (ohne 
die Fragebögen zum Fachinteresse und situationalem Interesse der Schülerinnen und Schü-
ler) und deren Zusammenhang über die enthaltenen Skalen.  

 Materialien für  
Lehrkräfte 
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Facette fachdidaktisches Wissen        
Modelle X X  X  X 
Experimente X X  X X X 
Schülerfehler X X  X X X 
Facette Fachwissen       
Strukturierung  X X X  X 
Fachsprache   X X X  X 
Wissensarten       
Deklaratives Wissen X X   X X 
Konditionales Wissen X X   X X 
Prozedurales Wissen X X   X X 

 
Zusätzlich erhalten die Lehrerinnen und Lehrer einen im Rahmen der zwei-

ten Phase entwickelten Fragebogen mit sechsstufiger Likert-Skala zur Ein-
schätzung ihres eigenen Professionswissens (Tabelle 2).  

Als Ergänzung zur Unterrichtsvideographie sollen die Lehrkräfte mit Hilfe 
eines sechsstufigen Likert-Skala-Fragebogens, der die Skalen Strukturierung 
des Unterrichts, Klassenmanagement und Motivierung der Schülerinnen und 
Schüler enthält, ihren Unterricht nach der ersten Videographie reflektierend 
betrachten.  
Testinstrumente für Schülerinnen und Schüler 

Um die Leistung der Schülerinnen und Schüler zu erheben, wurde ein 
Fachwissenstest im Prä-Post-Design für das Themengebiet Neurobiologie ent-
wickelt. Dieser enthält neben Leistungsaufgaben bezogen auf die bereits be-
schriebenen Wissensarten auch offene, halboffene und geschlossene Fragestel-
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lungen zu verschiedenen Kompetenzbereichen der Bildungsstandards, u.a. zum 
Bereich Erkenntnisgewinnung.  

In Ergänzung zur Schülerleistung wird mit Hilfe eines vierstufigen Likert-
Skala-Fragebogens (adaptiert nach WILD, GERBER, EXELER, & REMY, 2001) das 
Interesse am Fach Biologie erfasst. Neben dem Fachinteresse soll auch das 
situationale Interesse der Lernenden nach jeder videografierten Unterrichts-
stunde mit Hilfe eines Fragebogens als Kontrollvariable abgefragt werden. 

Zusätzlich dazu wird ein sechsstufiger Likert-Skala-Fragebogen, mit dem 
die Schülerinnen und Schüler die einzelnen Facetten des fachdidaktischen Wis-
sens und Fachwissens ihrer Lehrperson einschätzen sollen, eingesetzt. Dieser 
Fragebogen enthält Skalen analog zum Selbsteinschätzungstest der Lehrkräfte 
(Tabelle 2).  
Videokodierung 

Da der Schwerpunkt der vorgestellten Studie auf der Analyse des Zusam-
menhangs zwischen dem Professionswissen der Lehrkräfte, dem unterrichtli-
chen Handeln und der Schülerleistung liegt, ist ein wichtiger Aspekt im metho-
dischen Vorgehen die Erfassung des Handelns der Lehrperson und der 
Lernenden im Unterricht. Als eine passende Methode bietet sich daher die Vi-
deoanalyse an. Hierfür werden wie zuvor beschrieben jeweils zwei Unterrichts-
stunden der an der Studie teilnehmenden Lehrkräfte im Themenbereich Neuro-
biologie mit dem Schwerpunkt einer Unterrichtsstunde auf dem Thema 
Reflexbogen videografiert. 

Um Facetten des Fachwissens und des fachdidaktischen Wissens in den auf-
genommenen Unterrichtsstunden zu analysieren, werden für jede Facette Kate-
goriensysteme zur Analyse von biologischen Unterrichtsqualitätsmerkmalen in 
Anlehnung an WÜSTEN (2010) entwickelt. In der Dimension Fachwissen wird 
in Anlehnung an BRÜCKMANN (2009) und WÜSTEN (2010) die Sachstruktur des 
Unterrichts untersucht. Dabei werden wie in der Fragebogenkonzeption 
Schwerpunkte u.a. auf die Strukturierung und Vernetzung von Unterrichtsin-
halten gelegt. Die Dimension des fachdidaktischen Wissens soll neben der Ana-
lyse der im Unterricht verwendeten Fachsprache auch der Umgang mit Model-
len und die Planung bzw. Durchführung von Experimenten im Zuge der 
Erkenntnisgewinnung durch ein eigens konzipiertes Kategoriensystem abgebil-
det werden. Dabei soll im Teilbereich Experimente an die Arbeiten von TESCH 
(2005) im Fach Physik und SCHULZ (2011) im Fach Chemie angeknüpft wer-
den. Für das Kategoriensystem zum Umgang mit Modellen im Biologieunter-
richt wird u.a. als Grundlage das Modell zur Modellkompetenz von UPMEIER 
ZU BELZEN & KRÜGER (2010) herangezogen. 
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4.3 Auswertung 

Die videografierten Unterrichtsstunden sollen mit Hilfe der entwickelten Kate-
goriensysteme u.a. hinsichtlich biologischer Qualitätsmerkmalen (WÜSTEN, 
2010) deskriptiv ausgewertet werden. Durch Mehrebenenanalysen sollen die 
durch die Testinstrumente erhaltenen Daten quantitativ analysiert und mit den 
Video- und Schülerdaten in Bezug gesetzt werden. Im Anschluss werden Zu-
sammenhänge zwischen den einzelnen Dimensionen des Lehrerprofessionswis-
sens, der Qualität des Biologieunterrichts und der Schülerleistung bzw. 
-motivation über multiple Regressionen und Pfadanalysen statistisch unter-
sucht. 

5 Ausblick 

Im Anschluss an die Pilotierung der neu entwickelten Testinstrumente, wie 
beispielswiese des Leistungstests der Schülerinnen und Schüler, wird im Sep-
tember 2013 die Haupterhebung des biologischen Teilprojektes stattfinden. 

Die Ergebnisse der Studie sollen zur Optimierung der Ausbildung von 
Lehrkräften an den Universitäten im Bereich der Biologie und zur Erstellung 
von Materialien für Lehrerfortbildungen genutzt werden. 
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